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Verkehr und Kommunikation

Jahresrückblick 2022: Verkehr und Kommunikation

Auch der Themenbereich «Verkehr und Kommunikation» wurde 2022 durch den
Ukraine-Krieg und dessen Folgen beeinflusst. Im Frühling wurde in der Schweiz ein
starker Anstieg der Energiepreise und insbesondere der Treibstoffpreise verzeichnet.
Die SVP forderte daher in mehreren Motionen erfolglos unter anderem eine 50-
prozentige Senkung der Mineralölsteuern auf Treib- und Brennstoffen, der CO2-
Kompensationspflicht sowie der MWST und einen pauschalen Berufskostenabzug für
Fahrten zwischen Wohn- und Arbeitsstätte. Die Mehrheiten der beiden Kammern
erachteten eine Entlastung der Autofahrerinnen und Autofahrer jedoch als nicht
angezeigt, vielmehr müssten Entlastungsmassnahmen gezielt an ärmere
Bevölkerungsgruppen ausgerichtet werden. 

Weitergearbeitet wurde an der Änderung des Strassenverkehrsgesetzes, insbesondere
am sogenannten Raserartikel. Anfänglich hatten sich beide Räte dafür entschieden, den
Gerichten bei Raserdelikten wieder mehr Ermessensspielraum zu geben, die
Freiheitsstrafe von mindestens einem Jahr zu streichen und die Mindestdauer für den
Entzug des Fahrausweises zu reduzieren. Aufgrund einer Referendumsdrohung durch
die Stiftung Roadcross schwenkten die beiden Räte dann jedoch in fast allen Punkten
auf das geltende Recht zurück und schwächten damit die Massnahmen des Via Sicura-
Pakets nur wenig ab. Diese Revision konnte allerdings im Berichtsjahr noch nicht
vollständig bereinigt werden.
Ebenfalls mehr Verkehrssicherheit sollte das neue Veloweggesetz bringen, das 2022
vom Parlament verabschiedet wurde. Damit soll der Verkehr entflechtet und sollen die
Kantone zur Planung und Erstellung von grundsätzlich zusammenhängenden und
durchgehenden Velowegnetzen verpflichtet werden. 

Beim öffentlichen Verkehr lag der Fokus im Jahr 2022 hauptsächlich auf der Änderung
des Personenbeförderungsgesetzes, die in der Wintersession abgeschlossen werden
konnte. Mit dieser Revision beabsichtigte der Bundesrat, das Bestellverfahren, also den
Vorgang, bei welchem die Besteller (Bund und Kantone) mit den Transportunternehmen
die Angebotsvereinbarung im regionalen Personenverkehr aushandeln, effizienter und
transparenter auszugestalten und die Planungssicherheit für die
Transportunternehmen zu erhöhen. Zudem sollte mit der Revision weiteren
Subventionsskandalen wie demjenigen der BLS einen Riegel geschoben werden. Dazu
war vorgesehen, dass im subventionierten Bereich keine Gewinne einkalkuliert werden
dürfen, zudem wurde festgelegt, wie künftig mit ungeplanten Gewinnen umgegangen
werden muss. Hierbei entschieden die Räte, dass die Unternehmen künftig nur die
Hälfte ihrer allfälligen Gewinne auf den von Bund und Kantonen gemeinsam bestellten
Angeboten einer Spezialreserve zuweisen müssen, der Bundesrat hatte sich
ursprünglich für zwei Drittel ausgesprochen.

Schliesslich gab im Berichtsjahr auch das Thema Mobilfunkstandard 5G wieder zu
reden: Im Frühjahr publizierte der Bundesrat den Bericht «Nachhaltiges
Mobilfunknetz» in Erfüllung eines gleichnamigen Postulats. Darin erläuterte der
Bundesrat unter anderem, dass durch eine Änderung der NISV für den Ausbau des 5G-
Netzes deutlich weniger Antennen notwendig sein werden als bisher angenommen. Das
UVEK gleiste zudem ein NIS-Monitoring, eine umweltmedizinische Beratungsstelle, die
Harmonisierung im Vollzug sowie eine Intensivierung der Forschung auf, um den
Ängsten in der Bevölkerung vor 5G zu begegnen. Überdies gab das Parlament im
Berichtsjahr drei Standesinitiativen für ein Moratorium für den Aufbau des 5G-
Millimeterwellennetzes (Kt.Iv. GE 20.309; Kt.Iv. NE 20.314; Kt.Iv. JU 21.305) keine Folge.
Hingegen wurde eine neue Volksinitiative in diesem Bereich lanciert: Die sogenannte
Saferphone-Initiative, in deren Komitee zahlreiche Politiker und Politikerinnen –
insbesondere der SP und der Grünen – zu finden waren, forderte, dass Bund und
Kantone für den Einsatz emissionsarmer Techniken in allen Anwendungsbereichen
sorgen. Dies sollte durch tiefe Strahlengrenzwerte und eine grundsätzliche Versorgung
von Wohn- und Geschäftshäusern mit Fernmeldediensten über das Kabelnetz erreicht
werden. Die Initiative wurde jedoch im Dezember zurückgezogen.

BERICHT
DATUM: 31.12.2022
BERNADETTE FLÜCKIGER
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Im Kapitel Verkehr und Kommunikation kam es im Juni 2022 zu einem Peak in der
Medienberichterstattung, wie Abbildung 1 der APS-Zeitungsanalyse zeigt.
Hauptverantwortlich dafür war der Flugverkehr, zumal zahlreiche Zeitungsartikel zu
einer Panne bei Skyguide sowie zu abgesagten Flugverbindungen bei der SWISS
erschienen. Verglichen mit dem Vorjahr gab es 2022 für den Bereich Verkehr und
Kommunikation wieder etwas mehr Aufmerksamkeit seitens der Presse zu verzeichnen.
Dies lag womöglich daran, dass über die in den beiden Vorjahren omnipräsente Covid-
19-Pandemie im Berichtsjahr deutlich weniger geschrieben wurde und damit die
übrigen Themenbereiche prozentual mehr Aufmerksamkeit erhielten. 1

1) APS-Zeitungsanalyse 2022 – Verkehr und Kommunikation
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